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A. Allgemeine Informationen über die Europäischen Schulen  

Die Europäischen Schulen sind ungeachtet ihrer Bezeichnung keine Einrichtung der 

Europäischen Union, sondern eine eigenständige Internationale Organisation. Die 

Rechtsgrundlage bildet die Vereinbarung über die Satzung der Europäischen Schulen. 

Die obersten Organe der Europäischen Schulen sind gemäß Art. 7 der Satzung der Oberste 

Rat, die/der Generalsekretär/in, die Inspektionsausschüsse (Primarbereich einschließlich 

Kindergarten und Sekundarbereich) und die Beschwerdekammer. 

Weitere Informationen sowie das Statut über die Europäischen Schulen sind auf der 

Homepage des Generalsekretariats der Europäischen Schule unter 

https://www.eursc.eu abrufbar. 

Es werden zwei Inspektionsausschüsse für die Schulen eingesetzt, einer für den 

Kindergarten und die Primarstufe, ein anderer für die Sekundarstufe. Jeder der 

vertragsschließenden Mitgliedstaaten ist in jedem der Ausschüsse durch eine/n 

Inspektor/in vertreten. Dieser/Diese wird auf Vorschlag des jeweiligen Mitgliedstaates 

vom Obersten Rat ernannt. 

Die Inspektionsausschüsse haben die Aufgabe, die Qualität des in den Europäischen 

Schulen erteilten Unterrichts zu überwachen und zu diesem Zweck die erforderlichen 

Inspektionen in den Schulen zu veranlassen. 

B. Aufgaben, Arbeitsbedingungen und das Anforderungsprofil der 

Inspektorinnen/Inspektoren der Europäischen Schulen - 

Interessentinnen-/Interessentensuche 

Gesucht wird eine geeignete Vertreterin/ein geeigneter Vertreter Österreichs im 

Inspektionsausschuss für den Primarschulbereich der Europäischen Schulen. 

Interessentinnen und Interessenten für diese Funktion einer Inspektorin/eines Inspektors 

sollten idealerweise bereits als Schulaufsichtsorgan tätig sein bzw. zumindest die 

allgemeinen Erfordernisse für eine solche Aufnahme erfüllen. 

Die Inspektorin/der Inspektor entspricht folgendem Profil: 

- spricht fließend ihre/seine Muttersprache und zumindest eine (weitere) 

Arbeitssprache, Englisch, Französisch oder Deutsch; 

- ist hoch qualifiziert als Pädagogin/Pädagoge und versteht die aktuellen 

Herausforderungen an Bildungssysteme; 

- hat Erfahrung mit der Führung und Verwaltung von Teams und Projekten; 

- arbeitet unabhängig und kann konstruktiv in einem Team zusammenarbeiten; 

- hat ausgezeichnete Kommunikationsfähigkeiten; 

https://www.eursc.eu/
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- kann sich in einem internationalen Umfeld entsprechend fachlich und 

persönlich einbringen; 

- weist digitale Kompetenzen auf. 

Die Inspektorin/der Inspektor sollte inhaltlich folgende Bereiche abdecken können: 

- pädagogisch-didaktisches Wissen aus dem Primarschulbereich; 

- qualitative Beurteilung von Lehrkräften und Schulen; 

- schulische Qualitätssicherung; 

- Lehrplanentwicklung; 

- Lehrer/Innenfort- und -weiterbildung. 

Der Inspektorin/dem Inspektor kommen dabei folgende Aufgaben zu: 

- führen in der Schulstufe, für die sie/er zuständig ist, die pädagogische Aufsicht 

über die Lehrkräfte, die von der nationalen Verwaltung abgeordnet wurden; 

- übermitteln den Schulleitungen und dem Lehrkörper die Ergebnisse ihrer 

Inspektionen; 

- koordinieren die Entwicklung harmonisierter Lehrpläne; 

- nehmen an den Sitzungen des Inspektionsausschusses teil; 

- erteilen eine fachbezogene Beratung der Lehrkräfte; 

- wirken an Teaminspektionen an den Europäischen Schulen mit 

(Gruppeninspektionen, Managementinspektionen) zwecks Außenevaluierung 

und Qualitätssicherung der Schulen. 

 

C. Abwicklung 

Die mit der Tätigkeit als Inspektorin/Inspektor bei den Europäischen Schulen verbundenen 

Aufgaben sehen eine mögliche Bandbreite zwischen 40% und ein Maximum von 60% der 

Arbeitszeitbelastung einer Vollbeschäftigung vor. Die konkrete Auslastung zeigt sich erst 

im individuellen Arbeitsprogramm und den Arbeitsschwerpunkten der jeweiligen Person.  

Die Arbeitsbelastung ergibt sich dabei aus den Terminen im Bereich der Europäischen 

Schulen und der Tätigkeit in Lehrplangruppen und den weiteren (schulischen) Aktivitäten. 

Die Dauer der Abordnung sollte nicht weniger als 5 Jahre betragen. 

Wegen der besonderen Zielsetzungen der Europäischen Schulen müssen 

Bewerberinnen/Bewerber über die wichtigsten Grundsätze der EU in administrativer und 

organisatorischer Hinsicht Kenntnisse aufweisen bzw. sich diese aneignen. 

Sie verbleiben für die Dauer der Tätigkeit im bestehenden Dienstverhältnis und in der 

bestehenden österreichischen Sozialversicherung.  Den Inspektorinnen und Inspektoren 

werden dabei für die Reisebewegungen Reisegebühren und Tagegelder aus dem Haushalt 

der Europäischen Schulen bezahlt. Die entsprechende dienstrechtliche Umsetzung kann 
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erst im Rahmen der Aufnahmegespräche, abhängig von der dienstrechtlichen 

Beschäftigungssituation und der Zustimmung der für Sie zuständigen Personalstelle/ 

Dienstbehörde, finalisiert werden. 

Die Mandatsdauer der Inspektorinnen/Inspektoren kann sich grundsätzlich auf die Dauer 

des Dienstverhältnisses im Bildungsbereich erstrecken. 

D. Verfahren/Kontaktinformation 

Die Interessensbekundungen sind im Dienstweg (zB Direktion der Schule über die 

Bildungsdirektion an das BMB, Vorgesetzte und Personalabteilung) unter dem Kennwort 

„Europäische Schulaufsicht – BMB Abteilung II/13“ (vorrangig unter folgender 

Zieladresse: Lehrpersonal@bmb.gv.at oder BMB, 1010 Wien, Concordiaplatz 1) 

einzureichen. 

Interessensbekundungen sind bis längstens 30.06.2025 (einlangend) möglich. 

Der Interessensbekundung sind anzuschließen: 

• Motivationsschreiben 

• Lebenslauf in deutscher Sprache 

Die Nominierung einer Inspektorin/eines Inspektors erfolgt voraussichtlich nach einer 

entsprechenden Anhörung im Bundesministerium für Bildung, die jedoch nicht zwingend 

vorgesehen ist. 

Die personenbezogenen Daten, die Sie bekannt geben, werden durch das 

Bundesministerium für Bildung zum Zwecke des Personalmanagements verarbeitet. 

Weitere Informationen zum Datenschutz im BMB finden Sie unter www.bmb.gv.at. 

Allfällige Kosten im Rahmen der Interessensbekundung können vom BMB nicht ersetzt 

werden. 

Auskünfte zu den Europäischen Schulen erteilt der österreichische Delegationsleiter im 

Obersten Rat der Europäischen Schulen, MinR Mag. Dr. Christian Ruhs, Abteilung III/2, 

Tel.: 01/53120-2376, E-Mail: christian.ruhs@bmb.gv.at. 

Auskünftige zur möglichen dienstrechtlichen Umsetzung erteilt MinR Mag. Christian 

Rubin, Abteilung II/13, Tel.: 01/53120-3341, E-Mail: christian.rubin@bmb.gv.at. 

  

mailto:Lehrpersonal@bmb.gv.at
http://www.bmb.gv.at/
mailto:christian.ruhs@bmb.gv.at
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E. Kommunikationsweitergabe durch die 

Dienstbehörden/Personalstellen 

Die Bildungsdirektionen und alle anderen Dienstbehörden/ Personalstellen 

/Personalabteilungen werden ersucht, diese Interessent/Innensuche allen in Betracht 

kommenden Organisationsbereichen/Dienststellen/Schulen zur Kenntnis zu bringen und 

diese mit einer geeigneten Kundmachung zu beauftragen. 

Um die Vorlage im Dienstweg eingebrachter Interessensbekundungen wird ersucht. 

Wien, 20. Mai 2025 

Für den Bundesminister: 

SektChefin Mag.a Margareta Scheuringer 

Elektronisch gefertigt 
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